
Vorwort zur 3. Auflage

Das Wunder der menschlichen Geburt ist zeitlos,
auch wenn der Lauf der Zeit an uns und unserem
Buch nicht spurlos vorübergeht. Viele der von uns
geäußerten Gedanken, Ideen und Visionen sind in
den letzten Jahren fester Bestandteil unserer Ge-
burtskultur geworden. Das macht uns stolz und
zuversichtlich.

War beim Erscheinen der 1. Auflage 2007 der
Ruf nach einer achtsamen, gewaltfreien und inter-
ventionsarmen Geburtshilfe noch ein fast exotisch
anmutender Apell, hat sich heute eine breite und
machtvolle Bewegung von Elternverbänden sowie
Hebammen- und Ärztevertretern mit deutlich ge-
wachsenem öffentlichem Interesse entwickelt.

Aber auch einige unserer geburtshilflichen The-
sen wurden in der Ausbildung von Hebammen
und Ärzten und vor allem auch in der Praxis der
Geburtshilfe umgesetzt und sind inzwischen teil-
weise sogar in Leitlinien verankert. So waren zum
Beispiel bei Erscheinen der Erstauflage unsere
Überlegungen zur Beckenendlagengeburt im Vier-
füßlerstand noch Einzelmeinungen, die von nur
wenigen prominenten Experten geteilt wurden.
Heute ist dieser Geburtsmodus in vielen geburts-
hilflichen Einrichtungen Standard – und trägt ganz
wesentlich dazu bei, dass der Anstieg der Kaiser-
schnittrate in den letzten Jahren gestoppt werden
konnte. Aber auch unsere Überlegungen zur Schul-
terdystokie, zur Rolle der kindlichen Herztonüber-

wachung, zur Reanimation des Neugeborenen, zur
Pathogenese eklamptischer Erkrankungen und zur
Bedeutung der neuroendokrinen Regulations-
mechanismen bei der Geburt werden von vielen
Hebammen und Geburtshelfern ernst genommen
und umgesetzt.

Dennoch war es an der Zeit, alle unsere Aus-
sagen auf den Prüfstand zu stellen, die Gedanken-
gänge zu schärfen und weiterzuentwickeln, Fehler
zu korrigieren und so unseren Anspruch an ein
modernes, umfassendes und inspirierendes Fach-
buch zu bekräftigen. Mit der nun vorliegenden
Ausgabe wurde unser Werk mit Sorgfalt und Liebe
zum Teil grundlegend überarbeitet, dem aktuellen
Wissensstand angepasst und um einige Thesen er-
weitert. Uns ist bewusst, dass dieser Prozess auch
künftig weitergestaltet werden muss. Deshalb sind
wir für jeden Austausch, für jede Kritik und für
jede Anregung ausdrücklich dankbar.

Möge dieses Buch vielen unserer Kolleginnen
und Kollegen eine inspirierende Quelle für die Ent-
wicklung eigener geburtshilflicher Haltungen und
ein verlässliches Handwerkszeug bei der Bewälti-
gung kritischer Situationen während der Geburt
sein.

Dresden und Stolpen, im Oktober 2022
Esther Göbel und Sven Hildebrandt
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Vorwort zur 1. Auflage

Mit welchen Gefühlen haben Sie dieses Buch ge-
öffnet?

Es lohnt sich, vor der Lektüre einen Moment in-
nezuhalten und über diese Frage nachzudenken.
Geburt ist ein Alltagsereignis. In einer mittleren
deutschen Großstadt wird alle drei Stunden ein
Kind geboren. Das Kinderkriegen in Familie,
Freundes- und Kollegenkreis oder in der Nachbar-
schaft tangiert uns häufiger als die Anschaffung
eines Neuwagens. Und doch ist niemand frei von
einem Gefühl der Beklemmung beim Gedanken an
mögliche Gefahren und Komplikationen bei der
Geburt. Selbst die geübteste Hebamme ist wäh-
rend einer Geburt immer wieder angespannt. Und
jeder von uns liest das Inhaltsverzeichnis dieses
Buches wie die Kurzbeschreibung eines Grusel-
romans.

Woher kommt diese scheinbar archaische Angst
vor dem glücklosen Ende einer Schwangerschaft?
Warum ist es uns selbst bei bester Konditionie-
rung nicht möglich, die Risiken des Gebärens in
die Reihe der zahlreichen Alltagsrisiken einzuord-
nen, die wir ohne jedes Herzklopfen immer wie-
der durchleben? Und wo ist unser Urvertrauen in
die ordnende Kraft des Lebens geblieben, die in je-
dem von uns steckt? Warum begegnen wir dem
Gebären so restriktiv, risikoorientiert und pessi-
mistisch, während wir gleichzeitig in der doch we-
sentlich fataleren Onkologie evidenzbasierten Op-
timismus verbreiten?

Wir haben allen Grund, immer zuerst vom Ge-
lingen der Geburt als naturgewolltes Prinzip aus-
zugehen, statt deren denkbares Scheitern in den
Mittelpunkt unserer Überlegungen zu stellen. Da-
zu bedarf es jedoch einer Neubestimmung unserer
geburtshilflichen Paradigmen, die mit drei Stich-
worten umschrieben sein könnten:
● vertrauensvolle Begleitung eines Naturvorgangs
● achtsame Gefahrenerkennung
● beherztes Komplikationsmanagement

Was sollten wir deshalb von einem Fachbuch über
den geburtshilflichen Notfall erwarten?
● Es muss die Geburt als komplexen biologischen

Vorgang und als von der Natur gesteuerte sym-
biotische Leistung von Mutter und Kind ver-
ständlich machen.

● Es muss den Blick schärfen für die natürlichen
Gefahren, die die Menschengeburt von der Ge-
burt anderer Säugetiere unterscheidet.

● Es muss eindringlich vor den riskanten Folgen
warnen, die bestimmte in der modernen Ge-
burtshilfe verbreitete Eingriffe in den naturge-
gebenen Geburtsvorgang nach sich ziehen kön-
nen.

● Und es muss letztlich der Hebamme und dem
Geburtshelfer ein effizientes Handwerkszeug
sein, mit der geburtshilflichen Komplikation be-
sonnen und kompetent umzugehen und somit
Gefahren von Mutter und Kind abzuwenden.

Wir wollen nicht den Anspruch erheben, univer-
sell gültige Antworten auf die vielen, aus diesen
Anforderungen erwachsenden Fragen zu liefern.
Dazu haben wir selbst im Laufe unseres Berufs-
lebens zu viele Fehler begangen und sind leider
auch heute längst nicht fehlerfrei. Und doch könn-
te das vorliegende Buch wichtige Botschaften ver-
mitteln und die Kompetenz von Hebammen und
Geburtshelfern stärken, damit die Geburt sicherer
und damit für uns alle angstfreier werden kann.

In diesem Sinne möchten wir Sie mit den folgen-
den Leitsätzen auf die Lektüre einstimmen.

! Merke
Leitsätze
● Wir dürfen darauf vertrauen, dass Mutter

und Kind bei der Geburt ein wohldurch-
dachtes, faszinierendes und perfekt abge-
stimmtes biologisches System bilden, das
mit einer bewundernswerten Kompensati-
onsbreite auch auf Widrigkeiten im Ge-
burtsverlauf eingerichtet ist.

● Solange Mutter und Kind gesund sind und
wir die beiden beim Gebären bzw. beim Ge-
borenwerden nicht stören, wird die Geburt
in aller Regel gelingen.
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● Demütig und staunend dürfen wir Zeuge
eines archaischen Moments sein.

● Unsere Aufgabe besteht im Begleiten, nicht
im Leiten.

● Mit Achtsamkeit und Geduld sollen wir bei
Frau und Kind sein und jede Anomalie er-
kennen.

● Nicht Angst vor den Risiken, sondern Freu-
de amWunder der Geburt und Zuversicht
über deren glücklichen Ausgang sollen wir
fühlen, ausstrahlen und damit auf die uns
anvertrauten Menschen übertragen.

● Aber wir sollen die Gefahren im Auge be-
halten und Mutter und Kind nach bestem
Wissen und Gewissen vor ihnen schützen.

● Nicht Sorge, sondern Sorgfalt muss unser
Denken und Handeln bestimmen.

Wir haben beim Verfassen dieses Buches Stunden
mit der Frage verbracht, in welchen Passagen von
der Hebamme oder dem Entbindungspfleger, der
Ärztin oder dem Arzt, dem Geburtshelfer oder der

Geburtshelferin, dem Ungeübten oder der Umsich-
tigen usw. gesprochen werden soll, ohne einem
der beiden Geschlechter zu nahe zu treten. Wir
haben sehr bald gemerkt, dass dieses Anliegen
entweder unlösbar ist oder zu grotesken Formulie-
rungen führt. Deshalb bitten wir die Leserin und
den Leser sehr herzlich, diese Frage mit Milde und
Nachsicht zu betrachten und jeweils das zu lesen,
was sie/er möchte.

Homöopathie und Akupunktur sind sehr kom-
plexe Heilmethoden mit sehr unterschiedlichen
Schulen. Wir haben deshalb weitgehend auf die
Benennung homöopathischer Arzneien und Poten-
zen oder von Akupunkturpunkten verzichtet und
lediglich pauschal auf die Methoden verwiesen.
Die Leser mögen bitte die jeweils von ihnen be-
nutzten Wissensquellen zu Rate ziehen.

Dresden und Stolpen, 2007
Esther Göbel und Sven Hildebrandt
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